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(54) GLEITPLATTE FUR EIN VERKAUFSREGAL

(57)  Eine Gleitplatte (4) fir ein Verkaufsregal, mit ei-
ner auf einem Regalboden (2) ablegbaren Unterseite und
einer zum Abstiitzen von Waren geeigneten Oberseite
(6), wobei die Waren auf der Oberseite (6) durch schrage
Positionierung der Gleitplatte (4) durch Eigengewicht

verschiebbar bis zu einem Anschlag sind, wobei die
Gleitplatte (4) eine Vielzahl parallel zur Schieberichtung
ausgebildete Rippen aufweist, deren Oberseite zumin-
dest bereichsweise eine Auflageflache an der Oberseite
(6) fur die Waren ausbildet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Gleitplat-
te fir ein Verkaufsregal, mit einer auf einem Regalboden
ablegbaren Unterseite und einer zum Abstiitzen von Wa-
ren geeigneten Oberseite, wobei die Waren auf der Ober-
seite durch schrage Positionierung der Gleitplatte durch
Eigengewicht verschiebbar bis zu einem Anschlag sind.
[0002] Zur verkaufsférdernden Prasentation von Wa-
ren, insbesondere von Getrankeflaschen, werden Rol-
lenbahnen oder Gleitschienen eingesetzt, die in einer
Schragstellung an den Regalbdden positioniert werden
und dadurch ein Bewegen der Waren an die Vorderseite
des Verkaufsregals bewirken. Die Herstellung von Rol-
lenbahnen mit einer Vielzahl von Bauteilen ist allerdings
vergleichsweise komplex, und zudem ist eine Breitenan-
passung schlecht mdglich. Ferner besteht das Problem
von Stérungen durch Verschmutzungen und Abrieb.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Gleitplatte fir ein Verkaufsregal zu schaffen,
die in den Abmessungen flexibel anpassbar ist und ein-
fach hergestellt und montiert werde kann.

[0004] ZurLdsungdieserAufgabe wird eine Gleitplatte
fur ein Verkaufsregal mit den Merkmalen des Anspru-
ches 1 vorgeschlagen.

[0005] Erfindungsgemal umfasst die Gleitplatte eine
Vielzahl parallel zur Schieberichtung ausgerichteter Rip-
pen, deren Oberseite zumindest bereichsweise eine Auf-
lageflache an der Oberseite fir die Waren ausbildet. Da-
durch kann bei entsprechender Neigung der Gleitplatte
die Ware ohne zusatzliche Férdermittel entlang der
Oberseite der Rippen zu einer Vorderseite des Verkaufs-
regals entlang gleiten. Die Gleitplatte kann dabei in be-
liebiger Ladnge und Breite bereitgestellt werden, so dass
eine flexible Anpassung méglich ist. Durch die nach oben
hervorstehenden Rippen ist zudem die Verschmutzung
gering, da die Oberseite der Rippen als Gleitflache frei-
bleibt und Verschmutzungen zwischen die Rippen ge-
schoben werden kdnnen.

[0006] Vorzugsweise sind zwischen den Rippen je-
weils Nuten ausgebildet. Die Rippen kdnnen ferner an
ihrer Oberseite nach oben gewdlbt oder geknickt ausge-
bildet sein. Dadurch ergibt sich eine sehr schmale Auf-
lageflache fiir die Waren, was zu einer geringen Reibung
und einer leichten Verschiebbarkeit fiihrt. Die Wolbung
kann beispielsweise einen Krimmungsradius von weni-
ger als 20 mm, insbesondere weniger als 10 mm, auf-
weisen.

[0007] Zur Montage der Gleitplatte weist diese vor-
zugsweise an gegenuberliegenden Langskanten ein in-
einander steckbares Verriegelungsprofil auf. Dadurch
kann eine werkzeugfreie Montage zur Fixierung mehre-
rer Gleitplatten aneinander ermdglicht werden. An einer
ersten Langskante kann beispielsweise ein zur Obersei-
te gerichteter Steg und an einer gegeniberliegenden
zweiten Langskante eine Aufnahme flr den Steg ausge-
bildet sein. An der Oberseite ist somit nicht erkennbar,
ob zwei Gleitplatten ineinander gesteckt sind oder die
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Gleitplatte durchgangig ausgebildet ist, da das Raster-
malf fiir die Rippen gleichbleibend ausgebildet wird.
[0008] Die Gleitplatte ist vorzugsweise aus Kunststoff
hergestellt, beispielsweise im Extrusionsverfahren oder
im Spritzgussverfahren. Hierbei kann insbesondere ein
harter Kunststoff eingesetzt werden, auf dem auch
schwere Waren verschoben werden kdnnen.

[0009] GemaR einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dungistin einer Nut an der Oberseite der Gleitplatte min-
destens ein Wandelement zur seitlichen Fihrung der
Waren fixiert. Das Wandelement kann dabei durch Rast-
mittel an einer Nut der Gleitplatte fixiert sein, was eine
stabile Fihrung gewahrleistet, was insbesondere bei
Flaschen oder anderen schweren Produkten vorteilhaft
ist. Erfindungsgeman wird auch ein Verkaufsregal mit
mindestens einer erfindungsgemafen Gleitplatte bereit-
gestellt, die zur Horizontalen geneigt ausgebildet ist, so
dass die Waren entlang der Gleitplatte selbsttatig zu ei-
ner Vorderseite verschoben werden.

[0010] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausflhrungsbeispiels mit Bezug auf die beigefiigten
Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Verkaufs-
regals mit einer erfindungsgemafen Gleitplat-
te;

Figur 2  eine perspektivische Explosionsdarstellung
der Gleitplatten der Figur 1 bei der Montage;

Figur 3  eineDraufsichtaufdie Gleitplatten der Figur 1;

Figur 4 eine Vorderansicht der Gleitplatten der Figur
2, und

Figur 5 eine Seitenansicht auf ein Wandelement an
einer Gleitplatte.

[0011] Ein Verkaufsregal 1 umfasst mehrere Regalbd-

den 2, an denen Gleitplatten 4 zur Aufnahme von Waren
montiert sind. An den Regelb&den 2 ist dabei an einer
Vorderseite eine Adapterschiene 3 montiert, ander Fron-
tanschldge und andere Funktionselemente fixiert werden
kénnen. Der Regalboden 2 ist dabei in einem Winkel zur
Horizontalen ausgerichtet, beispielsweise zwischen 10°
und 40°, je nachdem, ab welchem Neigungswinkel die
auf den Gleitplatten 4 angeordneten Waren zu rutschen
beginnen, um durch ihr Eigengewicht zu einer Vorder-
seite verschoben zu werden.

[0012] Wie in den Figuren 2 und 3 gezeigt ist, kbnnen
mehrere Gleitplatten 4 aneinander fixiert werden, wobei
hierfir an den Langskanten der Gleitplatten 4 Verriege-
lungsprofile ausgebildet sind, die ein Ineinanderstecken
ermdglichen. Die Gleitplatten 4 knnen somit in beliebi-
ger Breite bereitgestellt werden. Die Gleitplatten 4 be-
stehen aus Kunststoff und kénnen beispielsweise im Ex-
trusionsverfahren oder Spritzgussverfahren hergestellt
werden. Bei extrudierten Profilen konnen die Gleitplatten
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4 zudem in beliebiger Lange bereitgestellt werden.
[0013] Die Gleitplatten 4 weisen an ihrer Oberseite
Rippen 40 auf, zwischen denen Nuten 43 angeordnet
sind, die jeweils senkrecht zu einer Vorderseite des Ver-
kaufsregals 1 ausgerichtet sind. In die Nuten 43 ist in
gewissen Abstanden ein Wandelement 5 eingesteckt,
das zur seitlichen Fiihrung der Waren dient. Das Wand-
element 5 wird dabei an der Adapterschiene 3 und in den
Nuten 43 fixiert.

[0014] In Figur 4 ist die Gestaltung der Gleitplatten 4
im Detail gezeigt. Die Rippen 40 stehen zu einer Ober-
seite 6 hervor und sind an ihrer Oberseite gekrimmt aus-
gebildet, wobei die Wélbung 41 einen Krimmungsradius
von beispielsweise zwischen 3 und 20 mm aufweist. Die
Wdlbung 41 erstreckt sich dabei bis in seitliche Stege 42
hinein, die seitlich von den Rippen 40 geringfligig her-
vorstehen. Zwei benachbarte Rippen 40 mit nach innen
gerichteten Stegen 42 bilden somit ein Rastmittel aus,
umdas Wandelement 5 an der Nut 43 rastend oder klem-
mend zu fixieren.

[0015] AndenLangskanten der Gleitplatte 4 istjeweils
ein Verriegelungsprofil ausgebildet. An einer ersten
Langskante ist ein nach oben gerichteter Steg 44 mit
einem verdickten Endabschnitt vorgesehen, der in eine
Aufnahme 45 einer benachbarten Gleitplatte 4 einge-
steckt werden kann. An der gegeniiberliegenden Langs-
seite istdie Aufnahme 45 ausgebildet, die unterhalb einer
Rippe 40 angeordnet ist und eine rastende Verbindung
zwischen zwei benachbarten Gleitplatten 4 ermdglicht.
Die Rippen 40 an der Oberseite bleiben nach dem Ver-
riegeln auch im Ubergangsbereich zwischen zwei be-
nachbarten Gleitplatten 4 in dem gleichen Rastermaly
angeordnet.

[0016] AneinerUnterseite der Gleitplatte 4 ist eine Auf-
lageflache der Gleitplatte 4 ausgebildet, die durch V-for-
mige Einschnitte 46 unterbrochen ist. Die V-férmigen
Einschnitte 46 sind dabei jeweils unterhalb einer Rippe
40 angeordnet, so dass die Gleitplatte 4 bei geringem
Materialaufwand in groRer Dicke hergestellt werden
kann.

[0017] In Figur 5 ist ein Wandelement 5 gezeigt, das
im vorderen Bereich mit einer Aufnahme 50 an der Ad-
apterschiene 3 fixiertist. Die Adapterschiene 3 weist hier-
flr einen nach oben gerichteten im Querschnitt T-formi-
gen Steg 30 auf, der von einer Aufnahme 50 des Wan-
delementes 5 umgriffen ist. Das Wandelement 5 wird mit
einer unteren Kante 52 in eine Nut 43 der Gleitplatte 4
gesteckt und kann Uber ein oder mehrere Rastmittel 53
in Form von Verdickungen rastend fixiert werden. Die
Rastmittel bzw. Verdickungen 53 hintergreifen die seitli-
chen Stege 42 an den Rippen 40.

[0018] Die Gleitplatten4 sindim Betrieb vergleichswei-
se unanfallig gegenliber Schmutz und Staub, da sich
Schmutz, Staub oder Abrieb zwischen den Rippen 40 in
den Nuten 43 ansammeln kann, ohne die Funktionsfa-
higkeit der Gleitplatte 4 zu beeintrachtigen. Zudem ist
auch eine leichte Reinigung der Gleitplatten 4 mdoglich.
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Bezugszeichenliste
[0019]

1 Verkaufsregal

2 Regalboden

3 Adapterschiene
4 Gleitplatte

5 Wandelement
6

Oberseite
30 Steg
40 Rippe
41  Wélbung
42  Steg
43  Nut
44  Steg

45  Aufnahme

46  Einschnitt

50 Aufnahme

52 Kante

53  Rastmittel/Verdickung

Patentanspriiche

1. Gleitplatte (4) fur ein Verkaufsregal, mit einer auf ei-
nem Regalboden (2) ablegbaren Unterseite und ei-
nerzum Abstitzen von Waren geeigneten Oberseite
(6), wobei die Waren auf der Oberseite (6) durch
schrage Positionierung der Gleitplatte (4) durch Ei-
gengewicht verschiebbar bis zu einem Anschlag
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitplat-
te (4) eine Vielzahl parallel zur Schieberichtung aus-
gebildete Rippen aufweist, deren Oberseite zumin-
dest bereichsweise eine Auflageflache an der Ober-
seite (6) fur die Waren ausbildet.

2. Gleitplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Rippen (40) jeweils
Nuten (43) ausgebildet sind.

3. Gleitplatte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rippen (40) an lhrer Ober-
seite nach oben gewdlbt oder geknickt ausgebildet
sind.

4. Gleitplatte nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitplatte
(4) an gegenuberliegenden Langskanten ein inein-
ander steckbares Verriegelungsprofil (44, 45) auf-
weist.

5. Gleitplatte nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an einer ersten Léangskante ein zur
Oberseite (6) gerichteter Steg (44) und an einer ge-
genuberliegenden zweiten Langskante eine Aufnah-
me (45) fir den Steg (44) ausgebildet ist.
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Gleitplatte nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitplatte
(4) aus Kunststoff hergestellt ist.

Gleitplatte nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitplatte
(4) im Extrusionsverfahren hergestellt ist.

Gleitplatte nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in eine Nut
(43) an der Oberseite (6) mindestens ein Wandele-
ment (5) zur seitlichen Fiihrung der Waren fixiert ist.

Gleitplatte nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wandelement (5) durch Rast-
mittel (53) an einer Nut (43) der Gleitplatte (4) fixiert
ist.

Verkaufsregal mit mindestens einer Gleitplatte (4)
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, die zur
Horizontalen geneigt ausgerichtet ist.

Verkaufsregal nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der mindestens einen Gleitplatte
(4) ein Wandelement (5) zur seitlichen Fihrung der
Waren fixiert ist.
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Fig. 3
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Fig. 5

EP 2 957 195 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 957 195 A1

9

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 17 0422

Kategorie) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2006/283819 Al (LARSEN ET AL) 1-11 INV.
21. Dezember 2006 (2006-12-21) A47F1/12
* Abbildungen 1-12 *
X US 4 685 574 A (YOUNG ET AL) 1-7,10,
11. August 1987 (1987-08-11) 11
* Abbildungen 1-18 *
X WO 03/084370 A2 (DISPLAY TECHNOLOGIES LLC)|1-11
16. Oktober 2003 (2003-10-16)
* Abbildungen 1-32 *
X US 2013/031815 Al (HARDY) 1-11
7. Februar 2013 (2013-02-07)
* Abbildungen 40-43 *
X US 5 199 584 A (FOWLER ET AL) 1-11

6. April 1993 (1993-04-06)
* Abbildungen 1-12 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 21. Oktober 2015 Linden, Stefan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& - Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 957 195 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 17 0422

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-10-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 2006283819 Al 21-12-2006  KEINE
US 4685574 A 11-08-1987  KEINE
WO 03084370 A2 16-10-2003 AU 2003228401 Al 20-10-2003
BR 0308900 A 25-10-2005
CA 2480957 Al 16-10-2003
EP 1489949 A2 29-12-2004
EP 2457472 Al 30-05-2012
ES 2538805 T3 24-06-2015
JP 2005521504 A 21-07-2005
MX  PA04009519 A 08-06-2005
WO 03084370 A2 16-10-2003
US 2013031815 Al 07-02-2013  KEINE
US 5199584 A 06-04-1993  KEINE

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

